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einfache , fcheinbar 1 romanifche Anlage , fall ganz ohne Kunliformen ; nur
am Schiff haben fich geringe Reffe von romanifchen Fenftern erhalten .
Der Thurm hat nur in Bruchfteinen ausgeführte Oeffnungen und fein Ge¬
mäuer ift dadurch merkwürdig , dafs es höchft roh ohne Eckquadern und
ohne Mörtel in den äufseren Fugen hergeftellt ift, nichts defto weniger aber
der Fälligkeit nicht entbehrt . Das Ausfehen diefer Porphyrwände , namentlich
der weltlichen , ift bizarr und malerifch . Es ift anzunehmen , dafs diefe Aus¬

lührungsweife älter als die viel häufigere . und folidere mit Eckquaderung
ift , aber es kann mit Beftimmtheit darüber nichts angegeben werden . Ein
Taufbecken von Mefling mit der Darftellung der Verkündigung Mariae und
unleferlichen Minuskeln als Einfaffung diefer Darftellung ift der einzige
anerkennungswerthe Gegenitand . Eine Glocke von 0,90 m Durchmeffer haben
die Gebrüder Ulrich zu Apolda und Laucha gegoffen . Eine zweite inifst

o,73 m und eine dritte o,6o m im Durchmeffer .

Garsena .
Kirchdorf , F' ilial von Rothenburg , 21 km nordweftlich von Halle ge¬

legen , in welchem zu den älteften Zeiten ein Adelsgefchlecht gewohnt hat .
1286 wird ein Cunze de Corzene miles erwähnt , und 1294 war der Probft
des Petersbergklofters ein F'riedrich von Gor eene . Als diefes Gefchlecht
ausstarb , kamen feine Güter an die Domdechanei zu Magdeburg , von
welcher die Güter als Mannlehn an Verfchiedene (Otto von Wörpzig , die

von Schennewitz , von Ammendorf und an andere ) gegeben wurden . Das

Dorf hat im 13 . Jahrhundert den Grafen von Reinltein gehört und diefe
haben es ftückweife dem Klofter Michaelftein gefchenkt , von welchem es

1276 dem hallefchen Moritzklofter verkauft wurde . Die von Schennewitz ,
die klöfterlicherfeits nun damit beliehen wurden , verkauften ihr Lehn 1480
an die von Ammendorf zu Rothenburg , welcher Umftand das Dorf mit den

Gerichten und dem Pfarrlehn an Rothenburg gebracht hat . Die dem

h . Georg 2 geweihte Kirche liegt öftlich aufserhalb des Dorfes und ift ein

unbedeutendes Bauwerk von oblongem Grundrifs . Am 27 . Auguft 1811

vom Blitze getroffen und niedergebrannt ift fie in ihrer jetzigen Geftalt mit

einem Fachwerksthurm wiedergebauet . Der fpätgothifche (? ) Taufftein ift

auf Veranlaffung der Regierung in die Kirche zurückgebracht . Ein

(Kranken ) -Kelch wird dem 16 . Jahrhundert angehören . Ein Weinbehältnifs

ift 1741 gemacht .
Die im Brande fchadhaft gewordenen Glocken find zu der jetzigen von

0,80 m Durchmeffer 1814 durch G . G . Becker in Halle umgegoffen .

* Denn , da nach von Dreyhaupt II,8g8 die Kirche , ,ein alt baufällig Gebäude “ fchon

im 18 . Jahrhundert war , fo wäre es möglich , dafs fie unter Benutzung romanifcher Refte neu

gebaut wäre .
2 Der Schulze erzählt , die Statue des h . Georg fei in einer füdöftlichen Kirchennifche

aufgeftellt gewefen , weil diefer Heilige , als die Garfener ihn fufsfällig gebeten die Plünderung und

Zerftörung des Dorfes abzuwenden , nur unter der Bedingung fie gehört habe , dafs fein Bild ewig

in der Kirche aufbewahrt werde ; jedoch habe man die Statue neuerdings verfchwinden laffen .
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